
421

Manuſcriptes bei der Reproduction ausgefallen ſind,“ iſt die aggreſſive
Tendenz weniger zurückgedrängt. Meines Erachtens hätte dte ieſe Anklage,
wenn ſie ſchon au auch begründen en

Dr Otto Grillnberger Ord OistWilhering.
2.—  V ene Antwort an Herrn Abgeordneten Adolf Stöcker, Hof un.

Domprediger In Berlin Sonder  Abdru US  & der Zeitſchrift „Pastor
bonus“ herausgegeben von Dir P Einig Trier. ru. und Verlag
der Paulinus⸗Druckerei. 1895 8 1379 Preis 12 kr

Den rei Broſchüren, worin Dr Einig, rofeſſor bi  en Prieſter⸗—
ſeminar 3u Trier, die maßloſen Angriffe de errn Willibald eyſ

Ag, Doctor
und Profeſſor der evangeliſchen Theologie und ur Zeit 8 Streites Rector
der Univerſität Halle-Wittenberg, gegen den hochwürdigſten Herrn Dr. Korum,
Biſchof von Trier und gegen aAlles Katholi  —  che überhaupt geiſtreich und energiſch
zurückweist, nämlich „Offene Antwort“; „Goliath

Beyſchlag“ „Luthers
Nachfolger ein Führer V  U katholiſchen Kirche“, alle drei zuſammengefaſst in der
Schrift „E uIn 9 ſch eine kath oliſche Antwort auf proteſtantiſche
Angriffe, Prei  8 50 Verlag der Paulinus⸗Druckerei Iu Trier a
NMun der Verfaſſer als vierte Broſchüre teſe „offene Antwort“ nicht mehr
N Dr Beyſchlag, den Leugner der Gottheit Chriſti, ſondern QAun den ſattſam
bekannten „orthodoxen“, aber von gleichem Katholikenhaſs beſeelten lutheriſchen
Domprediger Stöcker nachfolgen, welch etzterer Uunter dem Pſeudonym „Sincerus“
u einem „offenen Lie Mn Herrn Profeſſor Dr inig mM Trier“ 5 die
Niederlage Beyſchlags eingeſteht, ber aus Unmuthy Üüber dieſen „Sieg der
Römiſchen“ nicht bloß den rofeſſor Einig, ſondern auch die atholiſche Kirche
überhaupt, und namentlich die Päpſte, die katholiſchen Seelſorger, da Dogma
der Heiligenverehrung und andere angreift und bekämp

Auch 1e Broſchüre geht, wie ihre drei Vorgängerinnen, U  1  her die
Bedeutung einer bloß ocalen Intereſſen dienenden polemiſchen ages  2
broſchüre weit hinaus und verdient wegen der geiſtreichen Art Ind eiſe,
te  4 der Verfaſſer die katholiſche Kirche, ihre Lehren und Diener, vertheidigt,
den wahren Charakter des „Gottesmannes“ euther aus deſſen eigenen Uund
Döllingers Schriften eichne und die innere Selbſtzerſetzung der deutſch—
proteſtantiſchen Kirche Aus den Geſtändniſſen proteſtantiſcher Zeugen ſchildert,
die Empfehlung.

St Florian. Profeſſor Bernhard Deubler
24 Kurze Homilien über die Sonntagsevangelien

Des Kirchenjahres für da  O gläubige VO bn Georg
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Mit Erlaubnis der Oberen. Innsbruck.
ruck und Verlag Fel. Rauch Puſtet.) 1894 und 738 (89
Ladenpreis —3.— M 6.—

Die vorliegenden Homilien über die Sonntagsevangelien reihen
ich den übrigen beſtbekannten Predigten desſelben Verfaſſers ebenbürtig
Es wird da wirklich „Gottes Wort“ gepredigt, nicht In hoher Rede oder
Weisheit, ondern In Erweiſung des Geiſtes und der Kraft“, CS wird jene
unerf chö  pfliche geiſtige Kraft gehoben, die in jedem Abſchnitt de. heiligen
Evangeliums verborgen liegt. Freilich hat oft (ob nitt Recht ?)
ſogenannten „Nachtheilen der Homilie“ geſprochen, da dieſelbe den Zuhörern
zuviel und nfolge deſſen zu wenig Gründliches biete, Wiederholungen ver⸗
anlaſſe W Es ſchein faſt, als ob der Verfaſſer vorliegender Homilien
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beſtrebt geweſen wäre, ieſe genannten „Nachtheile“, die nan vielleicht der
ſogenannten „niederen Homilie“ zur Laſt egen könnte, zu vermeiden: ES
iſt ihm Unſeres Erachtens glückli gelungen, eine Verbindung und Ver—⸗—
ſchmelzung des rein homiletiſchen Elementes mit der Predigt 4  nM engeren
und eigentlichen (6  Sinne zu finden und durchzuführen; darum auch die Auf
ſtellung eines eigentlichen ſogenannten Hauptſatzes bei jeder Homilie. Eine
wertvolle Beigabe Hilden die zahlreichen, paſſenden Stellen und Ausſprüche
der heiligen Väter, ebenſo die In großer Auswahl gebotenen Belegſtellen
aus der heiligen Schrift. Die Sprache iſt einfach, prunklos; für den
praktiſchen Gebrauch wird der Einzelne elber ſehen müſſen, inwieweit
en mitunter etwas trocken gehaltenen Stoff lebendig und anziehend
geſtalten önne.

In twas überſichtlicherer Druck, der die einzelnen Glieder mehr
hervortreten ieße, ſowie eine kurze Inhaltsangabe Rande der verſchiedenen
Abtheilungen dürften et einer folgenden Auflage das onſt ne und deutlich
gedruckte ändchen noch willkommener geſtalten.

Pola. Dr Joh. Gföllner
2  5 Ka Pred  igten ſinngemäß vertheilt auf alle Sonntage

und Feſte des Kirchenjahres. Erſter Jahrgang. Von Kolberg,
Propſt. Mit Erlaubnis der geiſtlichen Behörde. Dülmen Wẽ — Lau-⸗
mann''ſche Buchhandlung. 715 Preis M  . 4.50 2.7

Das katholiſche Volk hat da  V Gefühl, daſs die Qn das Evan—
gelium ich anſchließende Predigt eine „richtige“ ſet, ein Grund, warunt
vom Tagesevangelium losgelöste Katechismuspredigten oft nicht gebürend
gewürdigt werden. Dieſem Umſtande haben hon Hehel I den gerne benützten
„Frühlehren“ und Bryeich un ſeinen ausgezeichneten „Katechetiſchen Pre
digten“ Rechnung getragen, dabei aber doch den Zuſammenhang der kateche⸗
iſchen Wahrheiten innegehalten.

Kolberg, der als rediger bereits einen hochgeachteten Namen beſitzt,
will Uuuln auch dem Bedürfniſſe nach Abwechslung entgegenkommen und
behandelt jedesmal eine dem Tagesevangelium entſprechende katechetiſche
Wahrheit, aber nicht nach der Reihenfolge des Katechismus, ſondern wie
ſie ſich eben naturgemäß Qau der evangeliſchen erikope ergibt, und vill
Iun dieſer Eelſe In drei Jahrgängen den Katechismus durchnehmen.
So wird achten Sonntage nach Pfingſten geprediget üher  33 die
freiwilligen Werke der Buße Beten, Faſten und Almoſengeben; neunten
Sonntage über  33 die Eigenſchaften der Reue; ehnten Sonntage über die
Eigenſchaften des Gebetes. Dadurch bekommen die Zuhörer gleichſam U.
vermerkt den Katechismus 3u verkoſten. Die Idee iſt durchaus nicht Übel,
zumal Propſt Kolberg der richtige Mann —

ſt, ſie auszuführen. Die Vorzüge
dieſer Predigten beſtehen darin, daſs ſie kurz, praktiſch, kunſtvol disponiert
und ſorgfältig durchgearbeitet In Für die dogmatiſche Correctheit bürgt
die kirchliche Approbation. Ich enke, ſie werden Vielen gute, ja ſehr gute
Dienſte eiſten

Leoben. Dechant Alois — ty


